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Frank Brangwyn, Beschlag für eine

Schreibtiscblade, oxydirtes Silber
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Frank Brangwyn, Bank aus eingelegtem Kirschbaumholz,
mit Antüopenhaut überzogen

raubt. Es ist ein Schlafzimmer, das durch die ihm innewohnende Ruhe auch
direct zu Ruhe und Rast auffordert.

Von Brangwyn ist, trotz des hohen künstlerischen Wertes seiner bis-

herigen Schöpfungen, noch Vieles und Grösseres in der Zukunft zu erwarten.
Er trägt den Keim zum Fortschritt in sich. In Alles, was er schafft, legt er

sein Bestes. Dessen ist

er sich bewusst, und

H flun deshalbfreutihn seine
Arbeit,deshalbist er

H? i 1 mit demResultatder-
Q selben zufrieden. Aber22A S875} mitjedemStückever-
(jy; mehrtsich sein Kön-

nen, erhöhen sich seine

eigenen Ansprüche an
sich selbst. Und blickt
er dann zurückaufdas,

gmäw was er zur Zeit des
i;

Wmwi Schaffens für gut befun-

l l _ I l den,soistesmitkriti-
schem Blick. Er ist

I
u _ I [ selbstseinstrengster

Richter. Männer dieses

I Stempelskennenweder
Wäre-M ein Zurück, noch ein

Stehenbleiben, für sie

ist das Leben ein steter
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